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Sachsenspieeel (um 1225)

Text l: Ldr. U 26, 1: [Van der munte:] Peülillge scal men venlien, alse nie heren komet.

Text 2: Ldr. II 26, 3: [...] fPenninge scal de muntere halden pundich, unde evene sware, unde
gelike will

Text 3: Ldr. II 26, 4: Nemant ne mut nenen market noch munte irhebben ane des richteres
wille, binnen des gerichte it leget. Ok scal de koning dorch recht sinen hantscen dar to senden,
to bewisene dat it sin wille si.

Text 4: Ldr. m 60, 2: In swelke stat [des dkes] de koning kumt binnen deme rike, dar is eme
ledich munte unde toln, unde in swelk lart he kumt, dar is eme ledich dat gerichte, dat he wol
richten mut alle de klage, de vor gerichte nicht begunt noch nicht gelent sin.

Schwabenspieeel (um 1275)

Text 5: [133] Von dez kivniges gewalte: In swele stat der kimig kvmet, div in dem riche lit,
daz ist div wile vnde er da inne lit, div mivnzze ynde der zolynd daz gerihte ist sin. [...]

Text 6: [192 a,i 1] Alle phenninge sol man nivt verslahen, wan so ein niwver herre kvmet.
Stirbet aber der hene oder wirt er verwandelot vor dri[ iaren, die pheDninge svln doch gestao
vntz div iar vz kvment.

Text 7: [192 b/l] Nieman mag er heben nivwe merkede noch nivwe miwzze, wan mit dez
henen willen, in dez gerihte ez lit. Darnoch mag ez nivt geschehen, da sende der kvnig sinen
hant schvoch zvo. Daz ist dar r,tbe gesetzet, daz die lil'te innar werden, daz ez sir wille si.

Text 8: [192 c] Alle die phenninge, die man in tivschen landen sleht, die svln mit rehte
phvndig vnde wiz sin. Nv gestattent die kvnige, daz man si andeN sleht, vl1de tvont dax an
wider reht.

b. w.
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Text: 9: [364] [...] Wir sprechen daz alle zoelle vnde alle mivntze, die in Roemeschem Riche

sint, die sint eines Roemeschen kivniges; vnd swer si will han, er si phaffe oder leige, der

mvoz si han von einem Roemeschen kivnige vnde von dem Roemeschen Riche; vnde swer
dez nivt entvot, der vrevelt arl dem Riche.

Buch'sche Glosse zum SachsensDiesel-Landrecht (um 1325)

Text l0 Zu Ldr. JI 26 , 1 G1osa. Pennynge schal men et cetera. Dit is yeghen de wonheit,
wente me vomyet ze alle ),re. in der ma*e enes, vnde in dem bisschoppdom€ to
Meygdeborgh twye. wer schal men nu billiker holden dit bescreuene recht edder de olden
vnuorwereden wonheit? Wete, dat en zettinge vorweret en alt recht, ut ff. de legibus et senatus

consultis l. de quibus in fi. Js ze auer in ener stede, so delget ze id dar allene, ut ff. communia
prediorum tam urbanorum quam rusticorum l. venditor § si constat. Edder zegge du, dit recht

hir en sy wedder der wonhe)t nicht, wente dilrccht zecht'. Me schole penni ghe voruyen, v,en

en nye her kumL Ynde hir mede vorbut dat recht des nicht, me mote ze alle yarlikes wol
vomygen.

Text 1l: Zu Ldr. II 26,3: Pundich.Dalnenet he an der munte ,/lf€ z|r,ar. Dat is an der wichte,
dat yo irr der smede viffpenninge r.nde acht vndtwintich schillinge ene Brandeborgesche
mark weghen schollet. Like wit.Datis an deme lodigen, dat schal sin by anderhaluem lode.

"f e\112 Z:uLdt.1126. 4t Nen man ne mot market irheuen. Dat is dar wnme, dat almen luden
hir mede dor der koperc \.nde muntere women nen schade en sy, ut C. de nundinis l. quj.
A e des richteres willen Hir hefstu, dat alle vorsten richtere to rechte heten, ut jnfra li. III ar.

XLV, et XLm § m. Dit vomeme so, dat id de vndersaten schollen an eren heren bringen, dit
is des landes vorste, jnfla li. ltr ar. XLV § Itr, et XLVI § m. V[de de schal dat vort an dat
rike bringen. Dar mme sechthe'. De koniagh et cetera, ut C. nova vectigalia institui non
pos§e 1. 1.

Text13:ZuLdr. III60,2:J \eelke stad et cetera. Dit ys dar vmme, dat de vorsten an dessen

dingen nicht en hebben weII ene beualinge, ut supra ar. XLV § [. Vnde dar vmme, we so

kofft edder medet van den vorsten, de mot den schaden hebben. Wente dat en mach nemend
ar eneme dinge eneme arderen en beter recht laten wen he dar ane hadde, ut ff de regulis
iuris 1. nemo.
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